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Green Logistics ist ein moderner Ansatz, der darauf abzielt, logistische Prozesse umweltfreundlicher und effizienter zu gestalten. Durch die 

Implementierung nachhaltiger Praktiken in der Planung, Steuerung und Kontrolle von Material- und Warenflüssen können Unternehmen den 

CO2-Ausstoß reduzieren und Ressourcen optimal nutzen. Dies führt nicht nur zu einer geringeren Umweltbelastung, sondern auch zu einer 

Steigerung der betrieblichen Effizienz. Green Logistics bietet innovative Lösungen, um die Herausforderungen des Klimawandels zu bewältigen 

und gleichzeitig wirtschaftliche Vorteile zu erzielen.
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WAS IST DIE BESTMÖGLICHE BALANCE ZWISCHEN ÖKOLOGIE UND
WIRTSCHAFTLICHKEIT IN DER LOGISTIK?

Nachhaltigkeit & Green Logistics 

Das Schlagwort „Nachhaltigkeit“ – Doch was 

bedeutet es wirklich? Der Begriff wird heutzutage 

häufig verwendet und oft als eine Art 

Qualitätsmerkmal dargestellt. Betrachtet man die 

verschiedenen Berichte in den Medien, entsteht 

schnell der Eindruck, dass viele Unternehmen in 

diesem Bereich bereits sehr aktiv und erfolgreich sind, 

wobei der Schwerpunkt meist auf ökologischen 

Aspekten liegt. 

Nachhaltigkeit umfasst jedoch mehr als nur 
Umweltschutz. Unternehmen, die sich der 

Nachhaltigkeit verschrieben haben, handeln in einem 

Zusammenspiel aus sozialen, ökologischen und 

wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Dabei geht es 

darum, sicherzustellen, dass zukünftige Generationen 

genauso gut oder besser gestellt sind als die 

gegenwärtigen.

Bei „Green Logistics“ steht die umweltfreundliche 
und nachhaltige Gestaltung logistischer 
Leistungen im Fokus. Dies bedeutet, Prozesse so zu 

gestalten, dass ein optimales Gleichgewicht zwischen 

ökologischen und wirtschaftlichen Anforderungen 

erreicht wird.

„Green Logistics“ bietet dabei Chancen – nicht nur 

für ein positives Image, sondern auch als Motor für 

Prozessoptimierungen. Effizienter Ressourceneinsatz 

nützt nämlich nicht nur der Umwelt, sondern kann 

auch die Wirtschaftlichkeit verbessern.

Nachhaltigkeitsdreieck

Wirtschaftliche Dimension

Soziale Dimension

Ökologische Dimension
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Nachhaltigkeit in der Branche 

Nachhaltigkeit gewinnt in der Modebranche weiter 
zunehmend an Bedeutung, da sie wegen ihres hohen 
Ressourcenverbrauchs und historisch betrachtet 
schlechten Arbeitsbedingungen besonders im Fokus 
steht. 

Viele Modeunternehmen setzen inzwischen auf 
nachhaltige Materialien wie Bio-Baumwolle und 
recycelte Stoffe, schaffen Transparenz in der 
Lieferkette und fördern faire Arbeitsbedingungen. 
Programme zur Rücknahme und Wiederverwertung 
von Kleidung sind ebenfalls weit verbreitet und 
tragen zur Reduzierung des ökologischen 
Fußabdrucks bei.

Besonders präsent und wichtig wird Nachhaltigkeit in 
der Branche durch das 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG). Seit dem 
1. Januar 2024 müssen alle Unternehmen mit mehr als 
1.000 Mitarbeitern menschenrechtliche und 
umweltbezogene Sorgfaltspflichten in ihren 
Lieferketten beachten. Diese Firmen müssen ein 
Risikomanagementsystem einführen, regelmäßige 
Risikoanalysen durchführen, Präventions- und 
Abhilfemaßnahmen ergreifen und einen 
Beschwerdemechanismus einrichten.

Durch das LkSG werden Unternehmen dazu 
angehalten, ihre Prozesse und Lieferketten 
nachhaltiger zu gestalten, was zu tiefgreifenden 
Veränderungen führen wird. 

Diese Maßnahmen tragen nicht nur zur Einhaltung 
gesetzlicher Vorgaben bei, sondern verbessern auch 
die sozialen Bedingungen in den Produktionsländern 
und fördern den Umweltschutz.

DAS LIEFERKETTENSORGFALTSPFLICHTENGESETZ
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Handlungsfelder der Logistik 

Die verschiedenen Bereiche in der Green Logistics 
sind essenziell, um CO2-Emissionen zu reduzieren. 
Der Bereich Transport fokussiert sich auf die 
Vermeidung und Verringerung von Transporten 
sowie die Verminderung ihrer Umweltschädlichkeit. 
Beispiele hierfür sind der Einsatz von Elektro-LKWs 
und die Optimierung von Lieferketten durch digitale 
Tools.

Bei der Lagerung liegt das Potenzial hauptsächlich in 
energieeffizienten Gebäuden und der Nutzung 
erneuerbarer Energien. Maßnahmen wie die 
Installation von Solaranlagen auf Lagerdächern und 
die Implementierung von energieeffizienten 
Lagersystemen tragen zur Nachhaltigkeit bei.

Im Bereich Verpackung spielt die Art und das Material 
eine entscheidende Rolle. Durch den Einsatz 
recycelbarer und biologisch abbaubarer Materialien 
sowie die Reduktion des Verpackungsvolumens 
können Unternehmen ihren ökologischen Fußabdruck 
deutlich verringern.

Zusätzlich ist das Tracking und Reporting von großer 
Bedeutung. Planungs- und Kontrollsysteme, 
organisatorische Verankerung von CSR, 
Zertifizierungen sowie die Dokumentation und 
Veröffentlichung von Nachhaltigkeitsberichten sind 
entscheidend für eine erfolgreiche Umsetzung von 
Green Logistics. 

Diese Maßnahmen sorgen nicht nur für Transparenz, 
sondern fördern auch kontinuierliche Verbesserungen 
in der gesamten Lieferkette.

TRANSPORT, LAGERUNG UND VERPACKUNG BIETEN VIEL POTENTIAL ZUR 
REDUKTION VON EMISSIONEN
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Wie sehen praktische Lösungsansätze 
aus?

Green Logistics umfasst verschiedene Handlungsfelder, 
die entscheidend zur Nachhaltigkeit in der 
Logistikbranche beitragen. 

Ein zentraler Bereich ist der Transport, bei dem die 
Bündelung von Transporten und die Nutzung von 
hybriden Fahrzeugen und E-Mobilität im Vordergrund 
stehen. Dynamische Tourenplanung optimiert die 
Fahrtrouten und reduziert Leerfahrten, was die 
Emissionen erheblich verringert.

Im Bereich der Lagerung spielt die Standortwahl eine 
große Rolle. Energieeffiziente Lager mit moderner 
Isolierung und Solaranlagen tragen zur Reduktion des 
Energieverbrauchs bei. Die bauliche Energieeffizienz ist 
ein weiterer wichtiger Faktor, der die Nachhaltigkeit 
fördert.

Verpackung ist ebenfalls ein zentrales Handlungsfeld. 
Der Einsatz ökologischer Verpackungen und 
Mehrwegsysteme minimiert Abfall. Durch die Reduktion 
unnötigen Verpackungsmaterials und den Einsatz 
recycelbarer Materialien wird der ökologische 
Fußabdruck verringert.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist das Tracking und 
Reporting. Ein Nachhaltigkeitsbeauftragter für Logistik 
und Systeme zur Emissionsbilanzierung helfen, 
nachhaltige Praktiken zu implementieren und 
Fortschritte zu dokumentieren. Papierloses Reporting 
unterstützt zudem die Reduktion von Papierverbrauch.

Diese Maßnahmen und Technologien sind unerlässlich, 
um den ökologischen Fußabdruck der Logistikbranche 
zu verkleinern und eine nachhaltige Zukunft zu 
gewährleisten.

TECHNOLOGIEN, SYSTEME UND PRODUKTE STEHEN IN ALLEN 
LOGISTISCHEN BEREICHEN ZUR VERFÜGUNG
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DURCH EINE GEZIELTE PLANUNG, DURCHFÜHRUNG UND ANALYSE VON MAßNAHMEN 
LASSEN SICH LOGISTIKPROZESSE NACHHALTIG UND TRANSPARENT GESTALTENFazit

Green Logistics ist ein zentraler Baustein für die 

nachhaltige Entwicklung der Logistikbranche. Durch 

Maßnahmen wie die Optimierung von 

Transportwegen, den Einsatz energieeffizienter 

Lagerhäuser und die Nutzung nachhaltiger 

Verpackungsmaterialien können Unternehmen ihren 

ökologischen Fußabdruck signifikant verringern. 

Diese Strategien tragen nicht nur zum Umweltschutz 

bei, sondern können auch Kosteneinsparungen und 

Effizienzsteigerungen bewirken.

Die Einführung von Tracking- und Reporting-

Systemen schafft zudem Transparenz und ermöglicht 

es, die Nachhaltigkeitsziele kontinuierlich zu 

überwachen und anzupassen. 

Unternehmen, die auf Green Logistics setzen, 

profitieren von einem positiven Image und erfüllen 

die steigenden Anforderungen von Kunden und 

Gesetzgebern in Bezug auf Umweltverantwortung. 

Durch die Integration innovativer Technologien und 

die kontinuierliche Schulung der Mitarbeiter wird der 

Übergang zu nachhaltigen Praktiken erleichtert. 

Insgesamt zeigt sich, dass nachhaltige Logistik nicht 

nur ökologisch sinnvoll, sondern auch ökonomisch 

vorteilhaft ist. Green Logistics bietet somit eine Win-

Win-Situation für Unternehmen und Umwelt 

gleichermaßen.

Nachhaltigkeit und ist eines der wesentlichen Zukunftsthemen der Branche

Die Logistik steht im Spannungsfeld zwischen Ökologie und 
Wirtschaftlichkeit 

Transport, Lagerung und Verpackung bieten viel Potential zur Reduktion 
von Emissionen

Planung & Analyse sind notwendig, um die eigene Entwicklung 
voranzutreiben

Technologien, Systeme und Produkte stehen in allen logistischen Bereichen zur 
Verfügung
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